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Ölten, 15 November 1928 Nr. 46 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schulvereiniyungen der Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für dir Schristlei tung des Wochenblattes:
A Tr»x>er, Pros» Luzern, Billenstr. 14. Telephon ZI.KK

Jnseratrn-Annahme, Druck und Versand durch de»

Verlag Otto Walter Il.-V. Ölte«
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Voll-schule Mittelschule > Die Lehreria - Semiuar

Sd»n»n»«ut»-3al,re^»el» Sr. la—, bei d« Past bestell» S» IN«
Vt> 02> Umland PorloMistlag

Zu se r tla n spre i s N a ch S p e z ta lt a r if
Inhalt: D e LehrauwntSt als BildungsfaUor — Oo ich ei > Sparbuch habe? — Oberlehrer? — Schulnachrichten —

Beilage: r>ie Lehrerin Nr. ll.

Die Lehrautorität als Bildungsfaktor
Bilden ist eine Erziehungsfunktion. Den Weg

in die Tiefen des Lehr gut s wie der eige-
neu Wertergriffenheit -findet der Zögling nicht in
sich selbst. Er bedarf hierzu der Führung des
Lehrers. Im Bildungsvorgang schaut ber
Schüler gleichsam durch den Lehrer hindurch auf
den (Segenstand. Seine Autorität und Persönlich-
keit eröffnet ihm vor aller eigenen Werteinsicht
den Zugang zur Sache. So ist es von größter
Bedeumng für die Bildungswirkung, auf welchen
Fundamenten die Lehrautorität beim Schüler
steht. Sie kann auf Macht begründet fein, so

daß der Schüler nur eben der physischen oder amt-
lichen Uederlegenheit des Lehrers sich fügt. Dis-
ziplin und Unterordnung in diesem Sinne ist die

mindeste Voraussetzung für seden Unterrichtser-
folg. Ohne jegliche Lehrautorität ist die Bildungs-

arbeit vergeblich. Solch äußere Disziplinierung
kann nun tatsächlich dort genügen, wo nur eben
in bloßem Kenntnisunterricht der Zu-
gang zu einem Sachwissen eröffnet werden soll.
Aeußer« Zucht ist hinreichend, um das Interesse in
Beobachtung und Experiment, Induktion und De-
duktion an die Erfahrungswelt zu fesseln und die

Naturgesetzlichkeit der Dinge zur Einsicht zu brin-
gen. Alles weitere besorgt gleichsam der Gegen-
stand selbst. Ein bloßer Unter-
richt in Kenntnissen und Fertigkeiten stellt som't
an die Persönlichkeit des Lehrers die geringsten
Anforderungen. Er muß eben nur die Sache zur
Darstellung bringen können.

Da aber die Bildungswirkung tiefer gehen
soll, muß auch die Lehrautorität tiefer begründet
sein. Das Berstehen des Geistigen im Natürlichen,
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Hr.BundesratMotta empfiehlt „MeinFreund"
»

Herr Bundesrat Dr. Giuseppe Motta schreibt dem Präsidenten des Katholischen Lehrer-
verein« der Schweiz über den Schülerkalender „Mein Freund", Jahrgang ty2y:

„Ich danke verbindlichst für die schöne Gabe. Den Kalender habe ich genau durchge-
geblättert und ich freue mich, Ihnen zu sagen, daß ich ihn, sowohl wegen seines Inhalte«
als wegen seiner Ausstattung,

ganz vorzüglich
gefunden habe. Ich wünsche dem Kalender zahlreiche Freunde und beglückwünsche den

Aehrerverei» lebhaft zu seinem Werke". gez. Motta.
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